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Begriifung

Wir grifen unsere neuen Erstklassler.
Herzlich willkommen !

\
Hallo ! Ich bin

Schildkrote Trixi,
das Klassentier

der 7a.
\ /

4 N\
Hallo ! Ich bin
Igel Tom,

das Klassentier

der 7b.




Der Vorschuldrache FEO

Feo sucht seinen Drachenschat 2

Bei einem Efnsa{z im WO\Ld an&e{ eine
Rolizistin den lleinen Vorscbuldruchen Feo.
Der Orache ish ganz verzweifelt bis

20 semer morgigen Linschalwng mass er
seinen ganz personlichen Drachbnschats
gefunden haben, Denn auf dem Stunden

plan stekt. Flugstunde “und in dem
Scbalz ind seine Flag.d.. A
/.WN( M M'Dfachcnrqsae
nicht angeboren-die muss jeder
J’gtnf&fache semer Al omh )
w\’ﬁ&ﬁh’oh Sind Flag el edwas
Besonderes und ¢» dedars
deshalb avch einer gthorigen
Pordion Vernunft,vm sie za
“[an’.&n./VMf‘ ,’s{" Feo gonz und gar
night \/@/‘ndﬂﬁ,"g», SHatdoe ssen  macht
or liebor Quaisch. \ird er jemals
semen %e?ﬁ@rsehn%en Schatz f“mdeng
Oder wird er niemals fliegen lernenz
%ﬂmﬁ;nSQm zz‘elf)ﬁn dre Po(//Z/’SJ'/D U/;d
ber rache los,um den Schaiz
20 suchen, Die zeH draingh es |oF
éere#f @un kol gewm‘o(@n.




Mit der gm*w Spi)\r_t\as@ 6@65 Drachen
waf Feo,dasy Se weder auf der anderen
Sede der gropen Shrope suchen mirssen,
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Dila, Klasse 7b im Schuljahr 2079-20

FEO hat erzdhlt, dass er gerne Quatsch macht.

Leon hat FEO beigebracht, wir er tiber die Strafe gehen soll.

Der Drache FEO hat eine Warnweste und ein Klatschband angezogen, dass
man ihn besser sehen kann.

FEO hat Fligel in einem Vulkan gefunden.

Er muss gut hoéren, wenn er iiber die Strafe lauft.

Emily, Klasse 7b im Schuljahr 2079-20

FEO musste seine Fliigel finden und er musste verniinftig sein, dass er die
Flugel auch bekommt.

Doch FEO hat sehr viel Quatsch gemacht.

FEO war traurig, dass er seine Fliigel nicht gefunden hat.

Doch dann hat er seine Fliigel im Vulkan gefunden.

Lesetiten fur alle Erstklassler

Auch in diesem Jahr erhielt jeder Schulanfanger der Marienschule eine
personliche und phantasievoll gestaltete ,Lesetiite”

Frau Hintzen von der gleichnamigen Buchhandlung iiberreichte jedem Kind
eine bunt bemalte Tiite, mit einem Lesebuch von ,Bifi &Pops® und weiteren
Uberraschungen.

Die Freude bei den

Zweitklassler fur die Gestaltung der
Lesetiiten und an die Buchhandlung
Hintzen fiir die gelungene
Uberraschung.

’
e



Rezept fir Nutella-Fans
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Mitmachseite

Von Fatima, Klasse &b
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Wer weif} denn sowas

WIE WECHSELN CHAMA LEONS
|HRE FARBE ?

Unter der gchuppigeﬂ Obefh&uﬁ"’ mancher
Echsenorten, wie dem Chmnalgon,' "
befinden gich weitere Hau*;tp\llﬂj"‘:fﬂ, ;e
bewegliche Zelen mit untetchiedlide
Farben  envholten. Fhi® sich das mi, Zot:a
Ciem Foindlidien Angreifer bEArOns,iam
e die Fatbe Seines uw_\geb«::\)g ;n::hd:zm
Die farbzelen em sicn U =

weden ganz ktgf? p Mt vevo@n,wdeie
vargrsfhern Sich und treben i1 dey Vorders
grumd - & vach  Anordnung der FRarpen
ens+ehen vewsdhicdue Mwter

E{n CMLQQV' Konn seing Farbe in Serun-
denscpnelle verindern, Ein Fatbwandel
Wird alhe nikr zue Tarmund eingesetzt,
Sondern ikann auch Wak signaligieren.

WARUM 15T EI5 RUTSUI1GE

& en ist nicht das Eis rat-
g:i?a :* sgsre;:.lr:malet Wassersiim, der Sich

auf der Eisobarfldhd befinded, Diese Was-
Serschicht j5&¢ zum Beicpiel beim Boblakren
odac beim Sohlitschunlaufen Wichtig- Die
Wfen erzeugen awf der Unterlage
Slnen hohen Deuck Dadurghy schmilet
etwas Eis wnd dus englehende Wasser
bilder ainen dianen Schmierfilm, auf
dem die Kufen 9leiten. Beim Skifahon
Soryt zudes die durch Relbwny
heymrostutens  Warmg iy Agn "-({-S-L‘Nay‘
Wasserti m.

Lana,
Klasse 3b




St Martin

An Sankt Martin durften wir leider keinen
Martins-Zug machen. Doch in der Klasse &b
' haben wir einen riesigen Weckmann aufgeteilt
| und gegessen.

~ Es gab zum Schmieren Pfirsich- und Erdbeer-

Marmelade. AuBerdem ist Sankt Martin selbst
zur Klasse gekommen und wir haben ihm eine
Martins-Geschichte vorgelesen. Das war schon.
Aber ich muss sagen, dass ich dieses Jahr
sehr vermisst habe, mit meiner Laterne durch
die Strafen von Kleve zu laufen, in Gesellschaft
all meiner Freunde. Ich hoffe, dass alles bald
wieder normal wird und dass ich es ndchstes
Jahr tun kann!

odh

Kiara, &b
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Vorlesetag

Der Vorlesetag in der Schule war sehr spannend. Am Anfang haben wir
uns alle in unsere mitgebrachten Decken eingekuschelt. Als Frau van der
Staay angefangen hat Harry Potter zu lesen, haben wir alle ganz gut
zugehort. Aber Erva ist eingeschlafen. Emma durfte am Ende sogar auch
noch Vorlesen. Nachdem Emma vorgelesen hatte, haben wir alle noch aus
TongeftaBen Harry Potter Kopfe gebastelt und auch mit Zahnbiirsten ein
Bild gemalt. Das war der beste Vorlesetag von allen. Ada
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Die gelbe Tonne

Die Ubergabe
gelben Tonne

Unsere Klasse (4a) wollte eine gelbe Tonne fiir die Schule,
damit wir es besser einsortieren konnten. Wir sind auf den
Schulhof gegangen. Herr Gebing (der Blirgermeister) war schon
da. Er hat uns die gelbe Tonne Uberreicht und unsere Fragen
geklart. Dann wurde noch ein Foto von unserer Klasse gemacht.

F
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Kein gelber Sack mehr!
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Winter-Rezepte

Giraffencreme

/Zutaten fur 4 Personen
125 gr. American Cookies
1 Dose Pfirsiche oder Aprikosen

Fur die Creme:

1 Becher Sahne

500 gr. Quark Halbfettstufe
250 gr. Mascarpone

3 EL Zucker

inrsichsaft /

Zubereitung

1.

Cookies zerkleinern, Pfirsiche in kleine Stiicke schneiden - 1 Pfirsich zur
Deko zuricklegen.

2.
Fur die Creme: Sahne steif schlagen. Quark, Mascarpone, Zucker und
etwas Pfirsichsaft verriihren. Die Sahne unterheben.

3
In hohe Dessertschalen oder Glaser (fir eine Party in eine 2,51 Schale) erst
die Creme einflllen, dann 1/3 die Kekse, wieder Creme, Kekse usw....letzte
Lage Creme! Pfirsich in Scheiben schneiden und die Giraffencreme damit
dekorieren.

—_
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Kino

Kinoausflug der (ehemaligen) 3. Klassen am 05.02.2020

Wir sind mit unseren Klassen und einigen Eltern zum Kino gelaufen. Das
war eine ganz schon lange Strecke. Als wir da waren, sind wir erstmal in
den Vorraum vom Kino gegangen und dort haben wir auf alle gewartet.
Der Film hief: ,,Checker Tobi und das Geheimnis unseres Planeten®.

Es war sehr spannend.

Es ging um einen jungen Mann, der Tobi hieP. In dem Film reist er um die

. Nel 2 o1 &
J7 L o ad

A3 }‘
)ii"'

ganze Welt, weil er eine Flaschenpost gefunden hat, die reden konnte und
ihm ein Ratsel aufgab.

Er war zum Beispiel in Mumbai und auf Grénland. Auch war er mit seinem
Freund Uli tauchen und hat dort einen kleinen achtbeinigen Baren
gefunden, der nur einen halben Millimeter grop war.

Auf Gronland hat er einen tber 7000 Jahre alten Eisblock gefunden und
dort haben die Wissenschaftler etwas tiber die Zeit herausgefunden.

In Mumbai l6st er das Ratsel, das die Flasche ihm gestellt hatte.
AuPerdem war er noch auf einem Vulkan, wo er ins Herz der Welt gesehen
hat.

Als der Film zu Ende war, sind wir einen langen FuPmarsch zuriick zur

Schule gelaufen. Das war ein schéner Ausflug. ©

Ada
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Wieder zu Hause lernen

Ich stehe um 6.00 Uhr auf.

Meine Schule beginnt mit einer Videokonferenz von 8.00-8.75 Uhr.
Danach habe ich das erste Fach von 8.75-9.00 Uhr und das zweite von
9.00-9.30 Uhr.

Von 9.30-70.00 Uhr habe ich Pause.

Nach der Pause habe ich von 70.00-70.45 Uhr ein weiteres Fach.

Von 70.45-171.30 Uhr bearbeite ich das letzte Fach.

Um 77.30 Uhr-77.45 Uhr haben wir die letzte Videokonferenz.

In unserer Abschlussrunde kann jeder nochmal erzdhlen, wie er mit den
Aufgaben zurechtgekommen ist und ob er sonst noch was auf dem Herzen
hat.

Die Schulfacher sind immer im Wechsel und es gibt immer wieder andere
Aufgaben. Mal muss ich mir ein Video anschauen, ein Musikstick anhoéren,
etwas fiir Kunst basteln oder Arbeitsblatter bearbeiten.

Ich finde es schon, alle anderen in der Videokonferenz zu sehen, aber
leider kann man nicht wirklich mit ihnen spielen.

Homeschooling ist ok, aber ich wiirde viel lieber in die Schule gehen.

Ich vermisse die Schule! ©
Eure Tarja Klasse &b

* * * * * * * * * * * * * * * *

Ich stehe morgen frith um 07:00 Uhr auf und putze mir meine Zéhne,
dann ziehe ich mir meine Kleider an und friihstiicke mit meiner
Schwester. Nach dem Friihstiick gehe ich an meinem Arbeitsplatz, und ich
schalte mein Laptop ein und nehme um 08:00 Uhr an der Videokonferenz
meiner Klasse teil.
Danach orientiere ich mich nach dem vorgegebenen Stundenplan, den ich
tber Padlet erfahren habe, und erledige meine Aufgaben dementsprechend,
wobei ich zu den vorgegebenen Zeiten eine Pause einlege.
Schlieflich erfolgt um 77:30 Uhr fir weitere 75 Minuten die Teilnahme
am Videokonferenz mit meiner Klasse, womit fiir diesen Tag der
Schulunterricht fir mich und meiner Klasse offiziell endet.
Ich freue mich immer sehr, wenn ich meine Mitschiilerlnnen und meine
Lehrerlnnen wenigstens tiber den Videochat sehen und eventuell mit denen
auch reden kann.
Nun lege ich jetzt eine grofe Pause ein. Nachdem ich mich erholt habe,
bereite ich mich fiir den folgenden Tag vor und erledige in Ruhe meine

~  Hausaufgaben fiir den Folgetag. So ungefdhr gestaltet sich
Z/  mein Tagesablauf.
; Wie ich das alles im Moment finde:




Diese Art des Lernens ist sehr gewshnungsbedirftig. Manchmal gestaltet
sich das Lernen von Zuhause aus etwas schwierig, da ich mit meinen
beiden Schwestern zu Hause bin und die altere auch von Zuhause aus
lernt, stért uns unsere kleine Schwester ab und zu, aber wir bemiihen uns
das Beste draus zu machen.

Ich und meine Schwester hoffen innig, dass Corona bald vorbei ist und wir
wieder in der Schule lernen kénnen. Ich vermisse meine Lehrerlnnen und

Mitschuler sehr.
Erva KELES Klasse &b

Unsere Meinung 2u dem \_ockdown

Wir fanden den Lockdown blod,wel wir sg gesagt Zuhavse ein-

gespedt waren,
Der Lockdown fing plotzliice an vnd wman wusste nidht, wann er

endet. _
Hovnescbobng wareh keine normalen Howsavfgaben, Wir sollden uns

namlich vorstellen, doss wir in der Sdhule waren.
Wir hoben Apact dass ein pever Q-'.Awt\gex') Lockdown kommt,
Denn- er kommt besbimmt wieder o vnerwarlet.
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Ostern

Die Osterzeit beginnt bereits am Aschermittwoch.

Passend dazu wurde mit Hilfe einiger Schiiler ein kleines Video gedreht,
welches der ganzen Schule zur Verfiigung gestellt worden ist.

Wofiir steht Aschermittwoch? Was hat es mit der Asche auf sich? Was
bedeutet Fasten?

Diesen Fragen wurden nachgegangen und in einer anschlieBenden Aktion,
zu der alle Schiler eingeladen wurden, prasentiert.

Spriiche und kleine Spriiche stellen nochmal die wesentlichen Punkte der
Fastenzeit dar.

Zusdatzlich haben einige Schiilerinnen und Schiiler Kreuze gestaltet, die
zeigen was fasten fir sie bedeutet.

In der Fastenzeit Fasten mit den Seinen

bete ich mehr, um Augen, den Mitmenschen mehr
Gott besonders nah Handen und dem Beachtung

zu sein. lch nehme Mund. schenken: Mama
mich selbst nicht und Papa helfen.
so wichtig.

Raphael Runde,
Patoralassistent
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Linux fiir Kinder

Unsere Computer-AG
Llinux fiir Kinder*

Wir sind Isabelle, Illary,

Willem und Piet

und wir mochten euch erzahlen,
was wir an jedem Dienstag in der
,kleinen OGS* unternehmen.

Wir haben einen eigenen AG-Computer, der nicht mit Windows lduft,
sondern nur mit Linux. Manchmal haben wir auch einen richtig schnellen
Linux-Computer und ein Linux-Laptop zur Verfiigung.
Ach ja! Astro-Alex arbeitet auf der ISS auch mit Linux!

Was haben wir bisher gemacht?

Wir haben viele Programme kennen gelernt. Fotobearbeitung, Videoschnitt,
malen, schreiben und rechnen sind mit Linux keine Hexerei. Zum Malen
und zur Fotobearbeitung haben wir ein Grafiktablett benutzt. Demnachst
befassen wir uns auch noch mit einer Videokamera. Wir haben eine
Bildfalschung aus dem Internet entlarvt und gesehen, wie einfach man
diese Falschungen herstellt und wie schnell man darauf hereinfallen kann,
wenn man nicht richtig hin sieht und alles glaubt, was im Internet
angeboten wird.

Ach ja! Beinahe hatten wir es vergessen. Wir haben mit einem
Audioschnittprogramm einen Podcast produziert, der auf unserem
Abschiedsfest vorgefiihrt wird. Eine Nachrichtensendung mit echten
Nachrichten wie im Radio.




Unser Doppelgdngerfoto habt ihr im OGS-Schaukasten sicherlich auch
schon gesehen und euch gefragt, wie so etwas moglich ist. Aber das bleibt
unser Geheimnis ... Linux eben! Im ndachsten Schuljahr startet nach den
Sommerferien wieder ein neuer Linux-Computer-Kurs in der OGS.
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Der 60. Geburtstag der Marienschule - 77. Marz 2021

Aufgrund des Corona-Virus war der
Geburtstag nicht so schon wie es
geplant war. Wir sind in einzelnen Klassen mit Abstand und Masken in die
Turnhalle gegangen. Unsere Klasse (4a) war sehr aufgeregt.

Wir haben einen Film geguckt: 60 Jahre Marienschule.

Es wurden einige gemalte Bilder von uns gezeigt.

Danach wurden immer 2 verschiedene Bilder gezeigt wie die Schule friiher
und heute aussieht.

In dem Film wurde auch ein Lied gesungen von Frau Meurs und ein paar
anderen Kindern. Der Name des Liedes heift: Wir sind Kinder der
Marienschule. Mitten im Film kam Frau Zeich zu uns.

Es wurden alle besonderen Events der Marienschule gezeigt.

Die Schule war mal eine Zeit lang (im 2.Weltkrieg) noch an einem anderen
Standort am Bresserberg.

Der Bau der Schule wurde auch gezeigt. Alle Lehrer*innen haben wir im
Film gesehen. Als der Film zu Ende war, gab es auf einem Tisch eine grof
,60%, die aus Papier ausgeschnitten war.

Darauf durfte man, mit einer Farbe, einen
Fingerabdruck draufmachen.

Hinter dem Tisch war ein Korb mit Obst drinnen.
Als wir wieder ins Klassenzimmer gegangen sind hat
jeder sich etwas aus dem Korb genommen und ist
in die Pause gegangen.

Von Levin Cem Bulut und
Carina Seiler, 4a



http://marienschule-kleve.de/wp-content/uploads/2021/03/2021-03-10-Geb-Gäste-4a.jpg
http://marienschule-kleve.de/wp-content/uploads/2021/03/2021-03-10-ppt-hoch-e1615370058612.jpg
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Cocktails

Klabauter

Zutaten:

1 Limeite

G WMinzblatter

1-2Teelsffel Puderzucker

10 wi gritner Pfefferminesirup
Mineratwasser zum Auffiillen

Limettenschnitee oder 1 Limettenscheibe zum Garvieren

Die Limette auspressen und den Saft in ein Glas geben, Den Puderzucker im Limettensaft auf-
l6sen, den Pfefferminesirup und die WMineblatter daeugeben und kurz umrithren. Pas Glas mit dem
Mineralwasser auffilllen und wach Beliebew voch ein paar Limettenschmivee und Eiswiirfel in den
Drivk geben.




Pippt Langstrumpf

1 groBe Banane
250 m) Banamensaft

Dte entstetnten Xirschen zusammen mit den Bananensticken I elekértschen Miver geben und den Bananensaft mit zfMieBen lasse,

Fruity

Zutatesv

20ml Preiselbeersirup
80ml Pfirsichnektow
80mlAnanassaft

Alle Zutatew i Shaker kraftig durchimiren uwnd in einv mit Eiswivrfeli
befulltes Glay geben
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Ich fand den Waldtag sehr toll!
Mir hat besonders gefallen,
dass es Ratsel zu l6sen gab.

Eure Tarja

Der Waldtag
war so toll, es
hat so einen Spaf gemacht. Wir waren ganz lange
unterwegs und sollten verschiedene Aufgaben
erfillen. Zum Beispiel eine Feder suchen oder ein
Bodenbild legen. Als wir bei den sieben Quellen
waren, hat Frau Meurs Muffins verteilt, die waren
wirklich lecker. Nach der vielen frischen Luft sind
* wir mide aber zufrieden zuriick in der Schule
angekommen.

Von Ada

Der Waldtag war schon. Ich war mit
Liya, Henri, Henry und Marlon in einer
Gruppe. Besonders schon fand ich das
Vogelzwitschern und die schonen
Béume %.

Ich habe am Anfang der Wald-Tour
ein Vogelnest im Baum gefunden. Der Riickweg war es ein groPer Marsch.
Ich fand es schon. Das Wetter war angenehm und man konnte viel Spaf

haben.
Kiara, #b
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Wie war es in der Quarantane?

Finja, 3b

Ich war in Quarantdne und habe jeden Tag mit meiner Freundin Lana
telefoniert. Auch bin ich immer in den Garten gegangen und habe die
Hasen rausgelassen.

Wir haben eine Schaukel im Garten. Da habe ich oft gesessen und
geschaukelt.

Es war echt doof, dass ich nicht in die Schule konnte und die anderen
schon. Ich habe viel gelesen und gemailt.

Zum Gluck darf ich jetzt wieder zur Schule.

Lana, 3b

Meine Quarantdne konnte ich genieBen. Ich durfte am Abend langer wach
bleiben. Toll! Ich habe ab und zu mein Zimmer aufgerdumt (was ich so
hasse). Ich habe auch mit meinen Freunden telefoniert. Ich hatte zwar noch
nie Quarantdne, aber auf das ndchste Mal kann ich mich sehr gut
vorbereiten.

Aber es gab auch Nachteile: Die anderen durften zur Schule
= gehen aber ich nicht. Ich musste auch einen Corona-Test
,  machen.
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Interviews

Interview mit Frau Majkowski

1. Haben Sie Kinder? Ja, drei.
2. Wie alt sind Sie? 52 Jahre

3. Was ist lhr Lieblingsfach?

In der Schule waren meine Lieblingsfécher die
Sprachen, die kreativen Facher und Musik. Und
so ist es auch geblieben, ich unterrichte DaZ und
in meiner Freizeit stricke und ndhe ich gerne.

Und ich bin Sdngerin.

I+. Wieso sind Sie Lehrerin geworden?

Ich habe in den Niederlanden Germanistik studiert. Als ich nach
Deutschland kam, lag es fiir mich auf der Hand, Deutsch als
Zweitsprache zu unterrichten. Es macht mir Spap, Kinder bei ihrer
Sprachentwicklung zu unterstiitzen. Im Lehrerberuf kann man sich
immer weiterentwickeln. Das finde ich spannend.

5. Was mogen Sie gerne?
Draufen sein und wandern, schone Stoffe, kuschelige Wolle.

6. Wann haben Sie Geburtstag? Am 4. November.

7. Was war ihr schonstes Erlebnis?
Mein Urlaub mit meiner Familie nach Frankreich, in die Bretagne. Ein
perfekter Zeltplatz, viel Zeit mit meinem Mann und Kindern und eine
wunderschéne Natur! Wir haben Delfine gesehen!

8. Wohin wiirden Sie gerne fliegen? Nach Australien und Neuseeland.

9. Welche Klasse unterrichten Sie?

Ich unterrichte keine spezifische Klasse, sondern Kinder mit
Migrationshintergrund aus verschiedenen Klassen.

10. Was ist |hr Lieblingsbuch?
Es gibt viele Biicher, die ich schon finde. Als Kind habe ich das
" Buch ,Der Brief fiir den Konig“ von der niederléndischen
Schriftstellerin Tonke Dragt verschlungen.




Interview mit Frau Werner

1. Was ist ihr Lieblingsessen?
Mein Lieblingsessen ist Spaghetti Bolognese.

2. Wieso sind sie Lehrerin geworden?
Ich bin Lehrerin geworden, weil es mir Spa} macht
mit Kindern kreativ zu arbeiten.

3. Warum haben sie immer so tolle Ideen?
Ich bin immer auf der Suche nach kreativen Ideen, schaue mir auch gerne
mal etwas ab, finde auch einige Ideen im Internet und entwickele auch
sehr gerne neue ldeen und Arbeitsanleitungen.

4. Macht ihnen der Beruf Spaf?
Ich bin sehr gerne Lehrerin, im Moment freue ich mich am meisten darauf,
wieder ,normal® Kunst zu unterrichten.

5. Was machen sie in ihrer Freizeit?
Meine Hobbies sind Na&hen, Lesen, Stricken, Hakeln, mit dem Hund
spazieren gehen und ab und zu mal Mountainbike zu fahren.

6. Wie lange sind sie schon Lehrerin?
Ich bin seit 2 Jahren Lehrerin.

7. Sind Sie gerne zur Schule gegangen?
Ja, ich bin sehr gerne zur Schule gegangen, meine Lieblingsfacher waren

Kunst, Mathematik und Biologjie.

8. Wie sind sie auf die Idee gekommen Lehrerin zur werden?
Ich wollte gerne kreativ mit Kindern und Erwachsenen arbeiten, da lag der
Lehrerberuf nah.

9. Was ist ibr Lieblingsgetrénk?
Ich trinke gerne Pfirsichsaft und Cocktails

10. Haben Sie eine Lieblingsfarbe?
Meine Lieblingsfarbe ist blau.




Interview mit Herrn Lichtenberger

Was ist ihr Lieblingsessen?
Apfelpfannkuchen mit Zimt und Zucker

In welchen Klassen unterrichten Sie?

Ich unterrichte vor allem in der &4a
und bin auch in der 7a, der 2b und der 3b.

Was ist lhr Lieblingsfach?
Mathematik und Sport

Wie alt sind Sie?
Ich bin 34 Jahre alt.

Was ist lhr Lieblings-Fuballverein?

Ich habe frither fast 20 Jahre bei Siegfried Materborn Fufball gespielt und
spiele jetzt seit 7 Jahren bei Schottheide-Frasselt. Dies sind meine
Lieblings-Vereine.

Was machen Sie in lhrer Freizeit?

In der Freizeit spiele ich gerne mit meinen beiden Kindern Lina (vier Jahre
alt) und Kalle (fast zwei Jahre alt).

Wieso sind Sie Lehrer geworden?
Nach meiner eigenen Schulzeit habe ich ein Jahr lang an einer Schule
gearbeitet und wusste danach: Ich moéchte auch Lehrer werden.

Was gefillt lhnen an der Schule?

An der Marienschule bin ich sehr freundlich aufgenommen worden. Die
Lehrerinnen und Lehrer und die Kinder sind alle sehr hilfsbereit, so dass
ich mich vom ersten Tag an wohl gefiihlt habe. Die Kinder an der
Marienschule mochten alle gerne viel lernen. Da macht es Spaf, Lehrer zu
sein!

Wie grof sind Sie?
Ich bin 7,78m grop.




Interview mit unserer Schulsozialarbeiterin Frau Peters

1. Wie alt sind Sie?
Ich bin 26 Jahre alt.

2. Was ist ihr Beruf?

Ich bin Schulsozialarbeiterin.

3. Sind Sie ein Biicherwurm?

Ich bin ein Bicherwurm und habe
in der Schulzeit Biicher von Astrid Lindgren geliebt.

4. Was ist lhr Lieblingstier?

Meine Lieblingstiere sind Hunde.

5. Was sind lhre Hobbys?

Ilch mache gerne Sport (Fahrrad fahren, schwimmen und joggen) und
treffe mich mit Freunden.

6. Was ist ihr Traumurlaub?

Mein Traumurlaub ist eine Rundreise durch Schweden mit dem
Wohnmobil.

7. Was macht lhnen Spafp?

Mir macht die Sommerzeit besonders viel Spaf. Ich verbringe am
liebsten die Zeit draufen in der Sonne.

8. Was ist lhr Lieblingsbuch?

Mein Lieblingsbuch ist ,Ein Mann namens Ove“.

9. Was ist lhre Aufgabe beim Arbeiten?

Ich bin Ansprechpartnerin, wenn Schulerinnen und Schiiler in der
Schule und/oder zuhause Probleme haben. Das Angebot kann auch
von Bezugspersonen (Lehrer, Eltern u.a.) in Anspruch genommen
werden. Zudem biete ich Sprechstunden an der Schule an, wo Kinder
mich besuchen koénnen und wir tber Probleme und Sorgen reden.
Manchmal bin ich auch in den Klassen und unterstiitze die Lehrer.
Wir besprechen dann Themen wie Mobbing, Freundschaft,

Klassengemeinschaft etc. N




710.  Warum sind Sie Schulsozialarbeiterin geworden?

Ich habe mich fir die Schulsozialarbeit entschieden, da ich gerne mit
Kindern arbeite. Jeder Tag ist abwechslungsreich und vielseitig.

Finja und Lana 3b
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Ehemalige Schiiler erzdhlen ..

Hallo Marienschiiler!

Ich freue mich, dass ich euch meine ersten
Eindriicke Uber das Stein Gymnasium schreiben darf.
Die Schule ist sehr grop und hat viele Schiiler.

Das Stein Gymnasium gibt es seit 7877,

also schon tiber 200 Jahre.

| Wahrend der Corona Zeit haben wir
Wechselunterricht. Es gehen an verschiedenen
Tagen die halbe Klasse.

Ich finde das Maskentragen ziemlich bléd, weil man
fast keine Luft bekommt und man andere nicht so gut versteht. Das Luften
ist auch ziemlich bléd, weil es manchmal ziemlich kalt ist und die Blatter
fliegen durch den Klassenraum. Es ist auch oft laut und man kann sich
nicht konzentrieren.

Es gibt trotz allem coole Pausenspiele, wie Tisch- pmesae

oder Bodenball. Es ist genau wie beim Tischtennis, .
nur mit Rundlauf und einem Ball. Man kann auch
FuPball spielen oder andere Sachen. Es gibt auch
einen Kiosk und eine grofe Turnhalle, die in drei
kleine Abteilungen geteilt werden kann.

/ === Bisher kenne ich
nur nette Lehrer
. und Schiiler. Wir
haben auch viele
coole Fdacher wie
Biologie, Physik,
Geschichte und
Chemie und noch viele andere Facher.
Hier gibt es PC Rdume und eine

.- , Cafeteria und eine Spielecke. Wie auf der
Marienschule haben wir auch hier AG’s. Da ist fir jeden was dabei.
In manchen Fdachern schauen wir auch Filme, missen aber auch sehr viel
lesen. Aber meistens macht es Spaf, man lernt ziemlich coole Sachen
kennen. Im Moment lernen wir Gber Sdugetiere und iiber unser Gehirn.
Ab und zu gibt es auch einen Probe-Feueralarm. Der klingt nicht sehr

schon und manchmal gehen wir auch in die Aula, die ist sehr
grof. Dort steht eine Biihne und ein Pult.




Am Stein Gymnasium gibt es aber leider auch noch Regeln, wie leise sein,
melden, nicht beleidigen oder zuhéren. Gerade jetzt ist die wichtigste Regel
»~Abstand halten®.

Da wir im Sportunterricht leider nicht in die Turnhalle diirfen, gehen wir oft
in den Wald oder auf den Sportplatz und rennen dort ein paar Minuten.
Wir spielen Superball oder Linienfangen oder bauen Hindernisse auf und
missen sie Uberqueren.

Nach verschiedenen Themen schreiben wir auch
Arbeiten, die meistens doch sehr schwer sind.
Man hat mindestens #5 Minuten Zeit manchmal
auch mehr.

Oft ist es sehr anstrengend und schwer, aber es
ist trotzdem zu schaffen.

Ich hoffe, euch geht es allen gut und ihr kommt
gut durch diese Coronazeit.

Vielleicht sehen wir uns auf dem Stein.

Bis dahin Jonas

*******************

Liebe Marienschiilerlnnen,

ich bin jetzt ein Jahr auf der Joseph-Beuys-Gesamtschule. Heute erzdhle
ich euch etwas dariiber, wie es mir in den letzten 9 Monaten dort gegangen
ist.

Am ersten Tag war ich sehr aufgeregt, weil alles neu war und es auch
keinen Kennenlerntag gab wegen dem Corona-Virus. Das brauchte ich aber
tberhaupt gar nicht, denn alle waren total nett. In der ersten Woche hatten
wir die Moglichkeit uns mit Spielen kennenzulernen. Nach kurzer Zeit habe
ich eine neue Freundin gefunden. Besonders gut finde ich, dass ich in einer
KreARTiv-Klasse bin. So habe ich mehr Kunstunterricht als andere Klassen.
Es gibt auch noch eine Europa-Klasse, eine Nelson-Mandela-Klasse und
eine Schach-Klasse. Mir gefdllt auch, dass alle Lehrer fair sind. Eigentlich
finde ich alles an der Joseph-Beuys-Gesamtschule toll.

Es gibt aber auch Dinge, die ich vermisse. Vor allem fehlen mir die
Lehrerlnnen der Marienschule sehr. Auf der Marienschule hatte ich meine
Klassenlehrerinnen in den meisten Unterrichtsstunden, jetzt habe ich meine
Klassenlehrer nur noch in wenigen Stunden. Komisch finde ich, dass jetzt

eine Unterrichtsstunde 67 Minuten dauert statt 45 Minuten. Das

war am Anfang echt anstrengend. Inzwischen habe ich mich aber




daran gewohnt. Auerdem haben wir nach jeder Unterrichtsstunde eine Pause.
Meine Lieblingsfacher sind Kunst, Sport und Naturwissenschaften. Ich hoffe
sehr, dass wir bald wieder normal Unterricht haben, weil ich dann endlich
unseren Schulhund Mogli kennenlernen darf. Der musste ndmlich wegen dem
Corona-Virus bisher zu Hause bleiben.

Ich wiinsche euch viel Spa an der Marienschule!
Liebe Gripe, eure Jana Wickenkamp
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Erstklassler berichten: Das haben wir schon gelernt
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Verabschiedung der Viertklassler

im Juni 2020
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3,“ Impressum

.:-_::a Unferstiitzung: Herr Henneboh, Frau Maafen, Frau Olaru

- Layout Frau Manneke

Auflage: einmal im Schuljahr 2020/2021, ca. 230 Stuck,
auch online verfiigbar unter
http://marienschule-kleve.de/article-26/

Die Redaktion ist nicht verantwortlich

fur die ihr zugesandten Beitrage.

Leserbriefe, Tipps und Anregungen koénnt ihr
jederzeit in unseren Zeitungsbriefkasten werfen.
Wir freuen uns!

Marienschule * Kénigsallee 769 * 475333 Kleve
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